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Karlsruher Zeitung .

Dienstag , 21 . Dezember .

^ — Vora « Sbej » hlung : vierteljährlich 3 M. 5i> Pf : Lurch die Pest im Geriete der deutschen Postv-r, « L!mng , BrieftrLgergebL.hr eingerechnet, 3 Mark 68 Pi .
Expedition : Karl-Friedrrchz-Slraße Nr . 14 , woselbst auch die Anzeigen iu Empfang genommen werden .
EinrückungLgebühr : die gespalten« Petitzeilc »der deren Raum 18 Pfennige . Briefe »nd Gelder frei.

187 » .

Auf das mit dem 1 . Januar 1876 beginnende
erste Quartal der KarlsruherZeitung nehmen alle
Postämter Deutschlands , des Elsasses und der
Schweiz sowie unsere HH . Agenten fortwährend
Bestellungen an . Preis , im Großherzogthum
Baden , die Briefträgergebühr eingerechnet , 3 Mark
65 Pf -, in Karlsruhe 3 Mark 59 Pf . Insertions -
Gebühr 18 Pfennig die gespaltene Petitzeile .

Verzeichniß der Agenturen :
xhorwart Heck, Mühlburger Thor . Paul Meyer , Erbprinzeustraßs 4.
R . Schnupp , Langestraße243 . , W . Pfeiffer , Kreuzstraße 10.
R . Fritz , Langestraße 229. ! M . Hirsch , Kreuzstraße 3.
L . Merkte , Langestraße 150. . H. Lechleitner , Zirkel 15.
A . Salzer , Langestraße 140 . jI . Küst , Langestraße 54 .
L. Laub , Leopoldsstraße 11 . ! CH . Grimm , Langestraße 36 .
F . BauSback , Sophienstraße 45 . C. Jundt , Spitalstraße 30 .
G. Zeuner , Victoriastraße 17 . ! C. E . Rupp , Adlerstraße 40.
B. H ä ndel , Sophienstraße27. s I . B . Klin g ele , Spitslstraße 25.
F . Kühlenthal , Amalienstr. 63 . ! H . Nothweiler , Kronenstr . 43.
W. L. Schwaab , Amalienstr. 19. s Lebensbedürfniß - Ver ein ,
I . Schuhmacher,Amalienstr . 14. s Zähringsrstraße 49.
St - Birsner , Herrenstraße 35 . ! A. v . Berg , Zähringerstraße 23.
F . Maisch , Waldstraße 55d . >Aug. Egle , Durlacherthorstr . 38.
A. Brandstetter , Waldstraße45 . F . Sönning , Waldhornstraße54 .
A. F. Götz , Seminarstraße 7a. > Ernst Salzer , Waldhornstraße 30.
Lebensbedürsniß - Verein , I . Bodenweber , Fasanenstr . 2.

Karlsstraße 3 . A. Hehn , Zährinaerstraße 1.
Ad. Römhild , Akademiestraße 1 . G . Bronner , Wilhelmsstraße1 .
H. Dilger , Waldstraße 5. lM . Klauser , Marienstraße 2.
F . Schmidt , Rittcrstraße 4 . ! H . Zoller , Schützenstrage 43.

Schmidt , Langestraße 1l2 .
. . . '

L . Herlan , Langestraße 100.
L . Malzacher , Langestraße 145.
Lebensbedürsniß - Verein .

Zirkel 24.
Wilh. Hofmann , Karl-Friedrich-

firaße 15 .

Lebensbedürsniß - Verein ,
Schützenstraße 41 .

G . Heim , Luisenstraße 37.
C. Bleß Luisenstraße 45.
L. Wolfmüller , Rüppurrer

Landstraße 22 a.

TelegrcrMme.
ft Berlin , 19 . Dez . Der „ Reichsanzeiger " meldet Mer

die bevorstehende nautische Untersuchung über den Untergang
des Dampfers „ Deutschland " , welche am 20 . Dezember
in Poplar stattfinden wird : Vorsitzender des Gerichts ist
Rotheray ; Beisitzendc find die Kapitäne Harris und Witha .
Die deutsche Regierung wird durch Butt (queen ' s Konsul )
vertreten sein . Der vom deutschen Auswärtigen Amte abge -
fandte Kapitän Weikhmann wird als Specialkommissär der
deutschen Regierung zur Ueberwachung des Falles ( ta ^ -akctr
tde vss ?) bei den Richtern Platz nehmen .

ft Kiel , 20 . Dez . Die Korvette „ Arcona " ist gestern
Morgen bei Lönstrupp (Westküste Jütlands ) aufgefahren ,
wurde jedoch um 10 Uhr Vormittags wieder flott und setzte
ihre Reise nach Kiel fort . An Bord ist Alles wohl .

ft London , 19 . Dez . In der Rede , welche Lord Derby
in Edinburg gehalten hat , sprach sich derselbe über die orien¬
talische Frage dahin aus : Die vier großen Staaten des Kon¬
tinents gebieten über 7 Mill . Soldaten . Wie groß auch
deren Vorbereitungen richtiger Vorsichtsmaßregeln für den
Kriegsfall sind , so sind dennoch alle Regierungen Europa 's
in dem Wunsche auf Erhaltung des Friedens einig . Aller
Voraussicht nach wird dieser Wunsch erfüllt werden . Die
europäischen Kabinete sind mit einer Frage beschäftigt , deren
Lösung wohl noch in weiter Feme , deren Gestaltung noch Nie¬
manden klar ist . Ich glaube , daß gegenwärtig nur augenblick¬
liche Hilfsmittel in Anwendung kommen können . Oesterreich
und Rußland haben ohne Zweifel den aufrichtigen Wunsch ,
eine weitere Ausdehnung des Aufstandes zu verhindern und
Frieden und Ruhe in den türkischen Provinzen wiederherzu -
stellcn . Wenn ich auch die Einzelheiten des österreichischen
Reformprojekts nicht kenne , so ist doch klar , daß die über¬
nommene Aufgabe sehr schwierig ist . Wir wünschen der¬
selben vollen Erfolg , dürfen aber nicht unzufrieden sein,
wenn das Endergcbniß nicht Alles bringt , was wir wün¬
schen möchten .

Deutschland .
M Berlin , 17 . Dez . sVom Reichstage .) Die ge¬

strige Abend -Sitzung des Reichstags war kurz , da sie bald
nach 9 Uhr geschloffen werden konnte , und die Verhandlun¬
gen find , so bedeutend ihre konstitutionelle und finanzielle
Tragweite , doch von einem besonderen Interesse für weitere
Kreise kaum . Es handelte sich nämlich im Grunde nur
darum , den anderweit längst bekannt gewordenen Beschlüssen
der Budgctkommission , soweit sie von den Fikianzvorschlägen
der Regierung abweichen , die formelle Zustimmung des Hau¬
ses zu erwirken . Dergleichen Debatten nehmen denn auch
regelmäßig einen ziemlich monotonen Verlauf . Der Referent
^ gestern war es der Abg . Richter (Hagen ) — erläutert
die gedruckt vorliegenden Anträge der Kommission such - und
fachgemäß in der vollsten Ueberzcugung ihrer Zulässigkeit
und ihres Nutzens , und die überwiegend größere Anzahl
der Mitglieder , die nicht zu den Finanzcapacitäten des Hau¬
ses gehören , folgt solchen Deduktionen nur mit einer gewis¬
sen Ergebenheit und jenem Grade von Pflichtgefühl , welcher
geeignet ist, den Jndifferentismus bei der Abstimmung nicht
suzn sehr hervortreten zu lassen .

Daß der Reichstag gegen den Etat des eigenen Hauses ,
wie er ihm von seinem Gesammtburcau vorgelegt wird , keine
Einwendungen erheben wird , versteht sich von selbst . Die
Etats des allgemeinen Pensionsfonds und des Reichs -Jn -
validenfonds passinen die 2 . Lesung ohne jede Debatte .
Die wesentlichsten Beschlüsse der Budgetkommission , welchen
aber das Haus znstimmte , bestehen darin , daß der Reichstag
von den Kosten der Verzinsung der Reichsschuld 850,OM
Mark absetzt und diese , ebenso wie 2 Millionen Mark aus
dem Ueberschusse des Jahres 1875 in den Etat für 1876
als Einnahme einstellte , und das wesentlich zu dem Zweck ,
um die beiden vvrgrschlazenen Steuern zu beseitigen . Diese
beiden Stcucrgesetz - Entwürfe kamen , da mit dem Etat in
engstem Zusammenhänge , auch zugleich in dieser Sitzung zur
definitiven Entscheidung in dritter Lesung . Für die Brau¬
steuer trat Niemand , für die Börscnsteuer nur das kleine
Häuflein der Konservativen auf . Außer den obigen Beträ¬
gen hat der Reichstag auf Vorschlag seiner Kommission noch
verschiedene Positionen in Mehreinnahme gestellt . Darunter
2,400,OM M . aus der Münzreform , aus dem Reichs -Eisen¬
bahn - und Festungsbau -Fond gegen 1 Mill . Mark , sowie
aus den Zinscrträgniffen der französischen Kriegsentschädi¬
gung bis zum Ablaufe des Jahres 1875 3 Mill . Mark .
Es ist also dem Finauzplan der Regierung gewissermaßen
ein anderer gegenüber gestellt , der von der Vorlage we¬
sentlich abweicht . Die verbündeten Regierungen haben ihn
aber dennoch acceptirt , obwohl sie der Ansicht sind , daß aus
demselben ein erhebliches Defizit im Etat für 1877 resulti -
ren werde . Sie wollen eben den Versuch machen , nach die¬
sem Plane zu wirthschaften , um ihre Bereitwilligkeit zu zei¬
gen , den Wünschen des Hauses zu entsprechen . Die Erfah¬
rung allein kann endgiltig entscheiden , welche Anschauung
sich als die richtigere bewähren wird . Eine Resolution ,
welche sich mehr aus die formelle Einrichtung des Etats be¬
zieht , wurde , wie zu erwarten , gleichmäßig genehmigt .

Gegen die Arbeiten der letztvcrgangencn Tage bot die
heutige Sitzung gewissermaßen eine Erholung ; ihre Tages¬
ordnung war nicht gewichtig und nach zwei Stunden erle¬
digt . Ein Antrag des Abg . Hasenclever betreffend die
Aufhebung des beim Amtsgericht in Celle gegen seinen
social -demokratischen Parteigenossen «Reimer schwebenden
Strafverfahrens wurde in der bei solchen Anträgen üblichen
Weise , d . h . ohne

' Debatte , genehmigt . — Die Ablehnung
des Brausteucrgesetzcs hatte npch im letzten Moment vor
Schluß des Jahres das Einbringen eines kleinen Gesetzent¬
wurfs nöthig gemacht , welcher sich auf das Präcipuum be¬
zieht , das die Herzogtümer Sachscn -Mciningen und Koburg -
Gotha , sowie das Fürstenthum Reuß älterer Linie bei Er¬
hebung der Rcichs - Brsusteuer für sich beziehen und welches
Gesetz mit der Erhöhung der Brausteuer unnöthig geworden
wäre , da dann der private Zuschlag von selbst weggefallen
wäre . Auf Antrag des Adg . Lasker , der bekanntlich
Meiningen im Reichstage vertritt , wurde die Forterhe¬
bung dieses Präcipuums , vorderhand jedoch nur für das
Jahr 1876 , bewilligt .

Zwei andere kleinere Gesetzentwürfe wurden in dritter
Berathung ohne irgend erhebliche Debatte erledigt ; ebenso
ertheiltc das Haus in dritter Berathung der allgemeinen

! Rechnung über den Haushalt des Reichs für das Jahr
I 1871 auf Vorschlag seiner Rcchnungskommission dem Reichs¬

kanzler die Decharge , ohne daß irgend eine Veranlassung
hätte vorhanden sein können , darüber das Wort zu ergrei¬
fen . Nur der Gesetzentwurf betreffend die Urheberrechte an

! Werken der bildenden Künste , welcher mit den andern beiden
i das Urheberrecht betreffenden Gesetzentwürfen heute ebenfalls
i in dritter Berathung erledigt wurde , bot dem Abg . Rei -
- chensperger '( Crefeld ) die Gelegenheit , einen im Grunde
! mehr akademisch als parlamentarisch angelegten Vortrag über
! unsere gegenwärtigen Kunstverhältnisse im Allgemeinen zu
! halten . Ich brauche nicht zu sagen , daß die Ausführungen

des Redners , der für eine Autorität auf diesem Gebiete gilt ,
j geistvoll und unterhaltend waren ; im Zusammenhang mit
^ dem Gesetzentwürfe standen sie in so fern , als ! Reichen -

sperger nachwies , daß der Verfall der Künste nicht allein
' darin ihren Grund hätte , daß sie bisher des Schutzes ent¬

behrt hätten , den das gegenwärtige Gesetz ihnen gewährt .
Im Allgemeinen aber sind solche Exkursionen dieses ultra¬
montanen Abgeordneten , wie die heutige und die vorgestrige ,
als der Redner die Heiterkeit des Hauses durch seine Kritik
über die äußere Form der Hundert - und Zwanzig -Mark -
Scheine andauernd erregte , — ein Zeichen von der gemüth -
lichen Stimmung , welche die Parteien innerhalb des Hauses
momentan beherrscht . — Der Abg . Svnncmann , dem es
vorgestern geglückt war , einem Amendement bei dem abän¬
dernden Münzgesetze die Mehrheit zu verschaffen , versuchte
heute ein Gleiches bei diesem Gesetze, doch ohne Erfolg .
Allen Respekt vor des Abg . Sonnemann monetarischen
Kenntnissen , aber zum Abschlüsse von Staatsvcrträgen scheint
er wenig qualificirt ! Er schlug nämlich vor , daß die Kunst¬
werke österreichischer Urheber unter gewissen Voraussetzungen
bis zum 1 . Januar 1878 den Schutz dieses Gesetzes ge¬
nießen sollen , um — dadurch zum Abschlüsse eines Staats¬

vertrages zur Regelung dieser Angelegenheit zu kommen . Er
bedachte aber dabei wohl nicht , daß eine Präklusivfrist in
diesem Gesetze in der Thal als ein wenig geeignetes Mittel
erscheinen muß , einen befreundeten und mächtigen Staat wie
Oesterreich zur Ab

'
schließung eines gewünschten Vertrages zu

bestimmen .
Morgen ist die letzte Sitzung vor den Ferien ; cs läßt

sich heute schon mit ziemlicher Gewißheit voraussehen , daß
sie nicht von allzu langer Dauer sein wird . Der einzige
Gegenstand , der seiner Natur nach das Haus längere Zeit
beschäftigen könnte , ist die dritte Lesung des Etats . Es ist
aber sehr zu vermuthen , daß die Sehnsucht der Abgeordneten
zu den Ihrigen zurückzukehren , mächtiger wirken wird , als
das Verlangen , das HauS noch im letzten Augenblicke mit
Vorträgen zu behelligen , di - praktisch nur den Effekt haben
könnten , der allgemeinen Unzufriedenheit über den Mangel
an Rücksicht Ausdruck zu geben !

* Berlin , 18 . Dez . Der Bundesrath hielt heute vor
der Reichstags -Sitzung eine kurze Berathung unter dem Vor¬
sitz des Präsidenten Delbrück . Außer einigen kleinen geschäft¬
lichen Angelegenheiten , deren Erledigung nur wenig Zeit er¬
forderte , wurde lediglich eine Vorlage angekündigt und den
zustehenden Ausschüssen überwiesen , welche die Umwandlung
der deutschen Gesandtschaft am Hofe des Königs von Italien
zu Rom in eine Botschaft betrifft . Es wird diese Angele¬
genheit also Len Reichstag noch vor Ablauf dieser Session
z« beschäftigen haben . Die nächste und letzte Sitzung des
Bundcsraths vor dem Feste , und zwar hauptsächlich zu dem
Zweck , die Reichstags -Beschlüsse der letzten Tage zu voll¬
ziehen , bezhw . einer weiteren Erwägung durch die Ausschüsse
anheimzustellcn , wird am Dienstag oder Mittwoch statlfindcn ,
damit wird aber auch für den Bundesrath eine längere Pause ,
wohl bis Mitte Januar , eintrcten . Eine so lange Vertagung
der Reichstags -Arbeiten , wie sie mit dem heutigen Tage fast
auf einen vollen Monat eingetreten , ist seit dem Bestehen
des Reichstages noch nicht vorgckommen , man war dazu ge-
nöthigt mit Rücksicht auf die preußischen Provinzial -Landtage
und auf die Vertagung des preußischen Landtages nach er¬
folgter Konstituirung bezhw . Bildung einer Budgctkommis¬
sion . Es ist aber erwiesen , daß eine Verlängerung der jetzi¬
gen Arbeiten um fünf oder sechs Tage , welche ja durch das'
einfallende Weihnachtsfest unthunlich war , genügt haben
würde , die jetzigen Arbeiten abzuwickeln und die Nachscssion
zu vermeiden . Von kundiger Seite wird uns versichert , daß
dasselbe Ziel hätte erreicht werden können , wenn das Neichs -
budget sofort bei dem Zusammentritt des Reichstages vorge¬
legt worden wäre . Die Nachsession kann nicht unter vier¬
zehn Tagen oder drei Wochen abgemacht werden , so daß sich
die Session jedenfalls bis in die zweite Februarwoche hin¬
ziehen möchte . Wir hören übrigens ferner , daß in der zwei¬
ten Hälfte der Reichstags - Session noch manche wichtige Vor¬
lage zur Erledigung kommen soll , über welche augenblicklich
noch die vorbereitenden Bcrathungen stattsinden . Der
Reichskanzler Fürst Bismarck hat heute nach Schluß der
Reichstags -Sitzung noch lange Zeit mit dem Präsidenten ,
Hrn . v . Forckenbeck, konfcrirt .

ft Berlin , 18 . Dez . Die Generalsynode nahm in
ihrer heutigen Sitzung zuvörderst mehrere auf das untheil -
bare Ganze der Synodalordmmg und auf die leitenden
Grundsätze bei dem nach Z 38 der Synvdalordnung zu er¬
lassenden Staatsgcsetze , sowie auf die Dotirung der Kirche
bezügliche Resolutionen an und genehmigte hierauf den ganzen
Entwurf mit 134 gegen 62 Stimmen Präsident Hermann
sicherte die baldige Einberufung der definitiven Gencralsynode
zu . Nach Dankcsworten des Synodalmitgliedes Eichmann
an den Präsidenten Grafen Stoiberg für die Leitung der
Geschäfte erwiderte dieser mit einem dreimaligen Hoch aus
den König , worauf der Präsident Herrmann die Schlußrede
hielt , an welche sich ein Schlußgebet des General -Super¬
intendenten Brückner anschloß .

Berlin , 19 . Dez . Die Nachrichten über das Befinden
des Kaisers lauten andauernd sehr günstig . Bereits sind
auch die letzten Spuren der Unpäßlichkeit Höchftdcffclben ge¬
schwunden . Der deutsche Botschafter bei der französischen
Regierung , Fürst Clvdwig zu Hohenlohe - Schillings¬
fürst , hat heule Berlin wieder verlassen , um sich nach Mün¬
chen zu begeben . Wie verlautet , gedenkt derselbe nur bis
zum Schluß des Wcihnachtsfcstcs im Kreise seiner Familie
in Bayern zu verweilen und schon am 27 . Dezember die
Rückreise auf seinen Posten nach Paris anzulrcken . Diese
Reise erfolgt auf dem direkten Wege , also nicht über Berlin .
Während der Abwesenheit des Botschafters von Paris fun -
girt dort der Botschafsrath Graf v . Wcsdehlen als inter¬
imistischer Geschäftsträger .

Metz , 19 . Dez . Die am l . d. M . abgehaltene V o l k s -
zählung ergab für unsere Stadt eine Civilbevölkerung von
37,295 Seelen in 11,181 Haushaltungen . Eine etwa 4
Wochen vorher von der Bürgermeisterei vorgenommcne Zäh¬
lung hatte nur 35,7M ortSamvcsende Einwohner ergeben .
Bei der Zählung im Dezember 1871 fanden sich 39,993
Einwohner vor , ohne Einrechnung der Garnison , gegen circa

«



48,000 im Jahr 1869 . Die in unserm Bezirk gelegenen
Städte Saargemünd und Saarburg zeigen gegen 1871 einen

ansehnlich erhöhten Bevölkerungsstand . Saargcmünd zählte
im Dezember 1871 6871 Einwohner , am 1 . Dezember 1875
8461 Einwohner , Saarburg 1871 2821 Einwohner , 1875
3288 Einwohner . Auf dem Lande ist der Bevölkerungsstand
ungefähr der gleiche , wie vor dem Kriege geblieben . — Die
Arbeiten an der seit 2 Monaten im Bau begriffenen
Pfcrde - kisenbahn sind nun so weit fortgeschritten , daß
nach einer Bekanntmachung der Direktion die zwischen dem

Hauptbahnhof und dem Centrum der Stadt gelegene Strecke
kommenden Dienstag dem Betrieb übergeben werden kann .
An der Fortsetzung der Linie bis zum Bahnhof von Devant -
les -Ponts und den Dörfern Longcville und Moulins wird
rüstig gearbeitet , um dieselbe ebenfalls möglichst rasch fertig
zu stellen .

Müuchr « , 15 . Dez . Dem „ Schw . Merkur " wird von
hier geschrieben : „ Nach einer officiellcn Mittheilung ist in
der bekannten Angelegenheit des Regensburger Bischofs
Scnestrey gegen den Kultusminister v . Lutz der Erzbi¬
schof von Bambetg bereits zeugenschaftlich vernommen wor¬
den und ^ hat der Wahrheit die Ehre gegeben , obschon nicht
er es Wt , welcher dem Minister die erste Mittheilung da¬
von gemacht hat , daß von Regensburg Wahlanweisungen an
den Klerus des Inhalts ergangen seien : es solle die herr¬
schende Unzufriedenheit mit den socialen Verhältnissen zur
Agitation benutzt werden . Der ehemalige Pfarrer von En -

gclbrechtsmünster im Dekanat Geisenfeld , jetzt Erzbischof in
Bamberg , hat also die Wahrheit der Beschuldigung zuge -

standen , obschon vor zwei Monaten der Dekan von dort ,
Namens Trost , gleich seinen Amtsbrüdern in der Diözese ,
die Erklärung öffentlich abgab , daß in seinem Dekanat ein
Wahlaufruf des Bischofs niemals ^

verlesen worden sei. Es
begreift sich , daß die klerikale Presse dem nach Pflicht und
Gewissen handelnden Zeugen in Bamberg bereits gehörig am
Zeuge flickt ; aber cs ist nicht gut abzusehen , was die Auf¬
forderung an die anderen Pfarrer des Dekanats Geisenfeld
bezwecken soll , sie sollten jedes etwaige Jnquisitionsverfahren
durch Kreuz - und Querfragen von Seiten des General -
Staatsanwalts (und Vertrauensmannes des Hrn . v . Lutz)
v . Haubenschmied entschieden zurückweisen . Soll da die
Wahrheit noch verdunkelt werden , wenn ihr der Erzbischof
bereits die Ehre gegeben hat ? "

Oesterreichische Monarchie .
Wien , 19 . Dez . Die Aeußerung der Mächte in

Konstantinopel über die Reformverheißungen der Pforte
wird den Inhalt dieser Reformen im Uebrigen keiner Wür¬
digung unterziehen , sie wird denselben , wie er ist, hinnehmen .
Aber sic wird darauf Hinweisen , daß sich in den Entschlie¬
ßungen der Pforte eine bedeutsame Lücke finde , insofern die¬
selben wohl die Köncessionen bezeichnet , die den „ treuen "

Unterthanen zu machen sein würden , nicht aber die Mittel ,
die „insurgirten " Unterthanen zum Gehorsam zurückzusüh -
ren , und doch sei das — für Europa und für die Befesti¬
gung des europäischen Friedens — das weitaus Dring¬
lichste . Diese Lücke auszufüllen , hätten die Mächte als ihr
Recht und ihre Pflicht erkannt , und sie gäben sich gern der
Ueberzeugung hin , daß die Regierung des Sultans auch hier
das weise Entgegenkommen bethätige , welches ihre neuesten
Entschließungen in so hohem Grade auszeichne .

ff Pesth , 18 . Dez . Unterhaus . Aus die Interpella¬
tion Simonyis betreffs des Einmarsches der Truppen in
die Herzegowina erklärte der Ministerpräsident : Die unga¬
rische Regierung habe bisher keine Gelegenheit gehabt , einer
solchen Maßregel ihre Zustimmung zu geben oder zu ver¬
weigern . Uebrigens wirke der Minister des Aeußern in
Uebereinstimmung mit den europäischen Mächten dahin , durch
die baldigste Herstellung des Friedens in den insurgirten
Provinzen selbst die Möglichkeit einer Störung des euro¬
päischen Friedens zu beseitigen .

Schweiz.
ff Bern , 18 . Dez . Sitzung der Bundesversamm¬

lung . Heer , Andcrwerth und Hammer erklären sich für
die Annahme der Wahl in den Bundesrath . Für Rouchon -
net wird im ersten Wahlgange Estoppey gewählt , der dan¬
kend '

ablehnt und im zweiten Wahlgange durch Drvz mit
einer Mehrheit von 85 Stimmen ersetzt wird . Roguin er¬
hielt 20 Stimmen . Zu Bundesrichtern wurden Dubs und

Hans Weber , Redakteur der „ Züricher Zeitung "
, gewählt .

Zum Präsidenten des Bundes gerichts sind Roguin , zum
Vicepräsidenten Morel gewählt worden .

Italic «.
ff Ro « , 18 . Dez . Der Papst genehmigte die Ernen¬

nung Monsignore 's Martini zum Abte von Santa Barbara
ungeachtet der Einsprache des Bischofs .

Ara» kreich.
ff Paris , 17 . Dez . Die von auswärtigen Blättern ge¬

brachte Nachricht , daß der Vicomte de Gontaut - Biron
von dem Botschafterposten in Berlin zurücktrete und durch
den Grafen Choiscul - Praslin ersetzt werden solle , ent¬

behrt der „ Agence Havas " zufolge jedweder Begründung .
Auch der französische Botschafter in St . Petersburg , General
Leflö , kehrt demnächst auf seinen Posten zurück .

Paris , 18 . Dez . (Köln . Ztg .) Nach parlamentarischen
Gerüchten würde der Rücktritt mehrerer Diplomaten , die
bei der Senatswahl durchgefallen find , als nothwendig be¬
trachtet , namentlich bei dem General Leflü und Hrn . de
Gontaut - Biron , aber in allen Fällen hat es damit keine
Eile . Die Linke hat sich heute wieder vollständig geeinigt
und wird für die Liste : Unterrichtsminister Wallon , de Janzs ,
de Maleville , Peyrat stimmen . Die Liste der Rechten ent -

hält als Kandidaten Decazes , Montaignac , Wallon und Du -
panloup . Der Schluß der Session und die definitive Auf¬
lösung der Nationalversammlung wird spätestens auf näch¬
sten Freitag erwartet . Die Regierung widersetzt sich dem
Vorschläge , daß der ständige Ausschuß aus der Mitte der

75 neuen Senatoren gewählt werde , da diese ihr fast alle
feindlich seien . In Rcgierungskreisen gilt es fiir gewiß ,
daß Buffet bleiben und die Wahlen leiten werde . Dem „ Mo¬
niteur " zufolge hat ein Thcil des rechten Centrums beschlos¬
sen, mit Broglie zu brechen und mit dem linken Centru »
zu gehen . Das Ministerium hat beschlossen, daß es bei dem
Gesetze über die Presse und den Belagerungszustand die
Kabinetsfrage stellen werde . Laut dem „ Moniteur " Mrd
Buffet am Montag eine Erklärung abgeben , um alle
Freund « der Verfassung zu beruhigen . Auf Zureden Buffet ' s
hat der Kriegsminister erklärt , er würde seine Entlassung als
Senator nehmen , wenn Wallon heute nicht auch gewählt
würde . In Versailles fand das Gerücht , daß Leon Sah
und Dufaure aus dem Ministerium austreten würden , sehr
viel Glauben .

(i Paris , 18 . Dez . Wenn auch frei von allem Pharisäer¬
stolze und wohl wissend , daß die socialen Mißstände und
Verbrechen eine weitverbreitete Krankheit sind , kann sich der
hier lebende Deutsche der Wahrnehmung doch nicht entziehen ,
daß neben dem Wachsen des klerikalen Einflusses in Frank¬
reich die Fortschritte der allgemeinen Entsittlichung wahr¬
haft erschreckende sind . Die hiesige Presse selbst nimmt von
dieser Erscheinung Akt , und das in Ausdrücken der bittersten
Entrüstung , fast der Verzweiflung . So entwirft der „ Siöcle "
von heute das düsterste Gemälde von der alles bisherige
Maß übersteigenden Zunahme der Kindsmorde in Frankreich ,
denen das Blatt eine direkte Mitschuld an der Entvölkerung
Frankreichs beimißt . Noch kürzlich verurtheilten die Gcschwor -
nen des Morbihan ein reiches Bauernmädchen , das ihre vier
Kinder je nach der Geburt durch Erdrosseln getödtet hatte
und in den drei ersten Fällen , obwohl die ganze Gemeinde
und Umgegend von dm Verbrechen wußte , ungestraft , ja
überhaupt unbelästigt ausgegangcn war . So steht es mit
der Moral auf dem Lande . „ Ehebruch , Angriffe auf die
Schamhaftigkeit , Kindsmorde " — sagt der „ Siecke " —
„ mehren sich mit beunruhigender Stärke . Seit einigen Jah¬
ren wüthet unter uns eine der gefährlichsten Epidemien ,
welche das sittliche Gleichgewicht von Grunde aus zerstört
zu haben scheint . " In diesem Tone fährt das Blatt fort
und endet mit einem eindringlichen Appell an — das Talent
der Schriftsteller und an das Nachdenken der Gerichtsbehör¬
den , daß sie Alles aufwenden möchten , um „ einige Ordnung
( » !> PIM ä 'oräi -o) in dieses sittliche Chaos zurückzuführen " .

ff Versailles , 18 . Dez . (Sitzung der Nationalver¬
sammlung .) In der heutigen Sitzung wurden Wallon ,
Minister des öffentlichen Unterrichts , und Dupanloup , Bi¬
schof von Orleans , zu Senatoren gewählt . Es sind noch
2 Senatoren zu wählen .

Niederlande .
ff Haag , 18 . Dez . Die Zweite Kammer hat in ihrer

gestrigen Abend -Sitzung mit 37 gegen 36 Stimmen das Bud¬
get für Fortifikationen abgelehnt , welches einen Theil des
Budgets des Kriegsministeriums bildet . Der Kriegsminister
erklärte hierauf , er könne unter diesen Umständen das Bud¬
get für dm Krieg nicht acceptircn und stelle zunächst das
Verlangen , daß die Diskussion über das Budget vertagt
werde .

Türkei .
ff Konstantinopel , 18 . Dez . Der Sultan versicherte

dem britischen Botschafter bei Gelegenheit eines Privat -
rmpfanges , daß er verfügt habe , die Reformen pünktlich und
rasch durchzuführen . — Hussein Avini Pascha reist bestimmt
nächstens nach Salonichi ab .

— Die „ Politische Korrespondenz " bespricht die Re -
form - Jrade des Sultans in einem eingehenden Artikel
und erklärt : Die Schwierigkeiten der Durchführung der ver¬
sprochenen Reformen können nur im Einverständnisse und
Zusammenwirken der türkischen Regierung mit den Pariser
Vertragsmächten bewältigt werden .

Großbritannien .
ff London , 17 . Dez . Wie die amtliche „ London Gazette "

mittheilt , hat der Staatssekretär des Aeußern , Graf v . Derby ,
eine Note des österreichischen Botschafters , Grafen v . Beust ,
vom 11 . d. M . erhalten , in welcher die Aufkündigung des
zwischen Oesterreich und England bestehenden Handelsver¬
trages und der dazu gehörigen Supplementarkonvcntion an¬
gezeigt wird . Dieselben laufen am 1 . Januar 1877 ab .

Amerika .
New -Psrk , 3, Dez . (N . -I . Handclsz .) Im nächsten

Kongreß , non dessen Zusammentritt uns nur noch wenige
Tage trennen , werden die Demokraten zum ersten Male
nach vielen Jahren wieder die Mehrheit haben . Erstreckt
sich diese auch nur auf das Repräsentantenhaus , so genügt
sie doch, um ihre Partei für alle Handlungen des Kongresses
verantwortlich zu machen , da es unter allen Verhältnissen
in ihrer Macht liegt , die Annahme jeden Gesetzes zu hintcr -
treibm . Die erste Andeutung , in welcher Weise die Demo¬
kratie die ihr zugefallme Herrschaft zu benutzen gedenkt ,
wird man aus der Wahl eines Sprechers des Repräsentan -
hauses entnehmen können . Das Amt des Sprechers ist ein
hochwichtiges , hauptsächlich weil ihm die Zusammensetzung
aller legislativen Komitös des Hauses obliegt , und diese
wiederum , in weit stärkerem Maße als die Gesammtheit der
Mitglieder , die Gesetzgebung formen und die schließliche An¬
nahme »der Verwerfung der Gesetze beeinflusse « . Nachdem
Fernando Wood und Samuel Cox , Beide von Ncw -Iork ,
schon jetzt erklärt haben , nicht als Kandidaten auftreten zu
wollen , wird die Wahl auf zwei demokratische Mitglieder
des Hauses , Samuel I . Randall von Pennsylvania und
Michael C . Kerr von Indiana , beschränkt sein . Hr . Randall
hat sich während seiner langen legislativen Laufbahn bei
allen Gelegenheiten als ein Freund des Schutzzolles , dessen
stärkste Feste sein Heimathsstaat Pennsylvania ist , bewiesen ;
auch hat er dem Papiervermehrungs -Programm der pennsyl -
vanischen Demokratie beigestimmt . Michael C . Kerr dagegen
ist von jeher Anhänger der Hartgeld -Theorie gewesen , wie
überhaupt seine Grundsätze in Bezug auf Verwaltungsrefor¬

men nichts zu wünschen übrig lassen . Die ErwählungRandall ' s würde demnach die Erwartungen auf die in jeder
Beziehung so nöthigen Reformen durch die demokratische
Partei von vornherein bedeutend herabstimmen , während die
Wahl Kcrr ' s zum Sprecher des Hauses als gute Vorbedeu¬
tung für dm Geist , der die Mehrheit des Repräsentanten .
Hauses beseelt, angesehen werden dürfte .

Badische Chronik
T Karlsruhe , 20 . Dez . DaS Großh . Ministerium des In¬

nern hat auf die Bitte der Stadtgemeinde Karlsruhe genehmigt , daß
dieselbe aus weitere 3 Jahre die Verbrauchssteuer in bitheriger
Weise erhebe. Damit ist auch die Bitte der hiesigen Metzgergenoffen ,
schaft, da« Großh . Ministerium möge diese Genehmigung nicht erlhei-
len , abschläglich veibcschieden .

ff- Karlsruhe , 18 . Dez . ( Schwurgericht .) Zu den amt-
lichen Verpflichtungen des als Landpost - Bote der Postexpedition
Ettlingen angestellten Franz Karl Lumpp von Ettlingenweier ge -
hörte eS auch , auf seinen Bestellungsgängen Postanweisungen bis zu
300 Mark zur Abgabe bei der Postanstalt in Ettlingen entgegenzu -
nehmen und hierüber in ein sog. Annahmebuch , welches er zu diesem
Zweck beständig bei sich tragen mußte , sofort einen Eintrag zu ma¬
chen . Anfangs August d. I . übergaben ihm Hirschwirth Andener
Eheleute von Etzenroth 24 Mark 2d Pf . und eine auSgefüllte Ein -
zahlungikarte . um die letztere und das Geld an die Postexpedition
Ettlingen abzuliefern ; Lumpp kam diesem Anträge jedoch nicht nach
und unterließ , den Empfang in das Annahmebuch einzutragen . DaS
Geld verbrauchte er für sich Hirschwirth Andener hatte mit dem
von Lumpp unterschlagenen Geld einen schuldigen KaPitalzinS abtra -
gen wollen , der Gläubiger kündigte, weil er die Zinszahlung nicht er¬
hielt , das Kapital , und so stellte sich der wahre Sachverhalt heraus ,
den Lumpp , zur Abgabe des Einlieferungsscheines gemahnt , durch
Slusflüchte zu verdecken versucht hatte. Der Angeklagte ward heute
wegen Unterschlagung im Amte , verbunden mit unrichtiger
Buchführung , zu 6 Monaten Gefängniß verurlheilt .

Mit diesem letzten Falle ist die Tagesordnung des IV . Quartals
nach dreitätiger Dauer erledigt .
'ck. §* Pforzheim , 16 . Dez . Am letzten Samstag fand der erste
unserer diesjährigen Museumsvorträge statt, und zwar sprach
Hr . Ilr . ArnSperger von hier über „ Darwin ". Derselbe
verbreitete sich im Eingang seiner Vortrag ? über die älteren Ansichten
hinsichtlich der Schöpfung der verschiedenen Pflanzen - und Thierarten ,
welche , bis auf Linnv herab der mosaischen Darstellung folgend , die
ursprüngliche Erschaffung einzelner Gattungen annahmcn . Bei Er -
wähnung der Arbeit französischer , englischer und deutscher Forscher
(Kant und Goethe ) und der von denselben aufgestellten Lehrmeinungen
wurde angeführt , daß diese bereits ein Hervorgehen höherer Organis -
men aus vorausgegangenen niederen annehmen . Charles Darwin war
eS dann , der auf Grund jahrelanger Forschungen und der auf seinen
ausgedehnten Reisen gemachten Beobachtungen den Nachweis lieferte ,
daß nicht nur das Hervorgehen höherer Arten und Gattungen aus
niederen eine unumstößliche Thatsache ist , sondern der auch die Be .
dingungen oder das Gesetz bezeichnet«: , nach welchen die fortschreitende
Entwicklung vor sich geht und welche sind : die natürliche Zucht -
w ah l und d er K amp s u m ' s, . D a s ein . — Heute Abend hielt
im Kaufmännischen Verein Hr. vr . Fr . Worth mann aus Mann¬
heim einen Vortrag über „ den sittlichen und wirthschastlichen Werth
der Glücksspiele " (Lotterien rc ) . Der Redner sprach zunächst über die
Prämienanleihe und das Börsenspiel . Jene seien noch , wie die Lot¬
terien für wohlthätige Zwecke, zu entschuldigen , da ihnen gerade keine
unsittlichen Tendenzen unterliegen ; durch das Börsenspiel werden nur
Wenige berührt . Anders sei dies aber mit den Klaffenlotterien und
den Spielbanken . Gegen diese sprach sich der Vortragende mit der
ganzen Aufwallung seines sittlichen Gefühls «uS und wies nach , wie
dieselben sowohl aus wirthschastlichen als moralischen Gründen gleich
verwerflich seien.

jff Mannheim , 16. Dez . Als Jsabella in der „ Braut von
Messina " hat Frln . Ziegler in glänzender Weise gezeigt , daß sie nicht
bloß Paraderollen , auf welche sich das ganze Interesse concentrüt , in
größter Abrundung durchzuführen versteht, sondern sich mit wärmster
Hingabe auch in ein Ensemble zu fügen weiß , in welchem sie nach
der Absicht deS Dichters nur prima intsr xarss sein soll . Tritt bei
jenen Paradestücken gar zu leicht die Routine und da» Virtuosenthum
auch bei den bedeutendsten Künstlern hervor , und ist Frln . Ziegler bei
einzelnen dieser Rollen von solchen Versuchungen nicht ganz freige¬
blieben , so war sie heute dagegen als „Jsabella " ganz und voll Künstlerin
in des Wortes bester Bedeutung , sich in der Aufgabe bescheidend, zum
Gelingen eines wirkungsvollen Ensemble nach bester Kraft -beizutra -

gen . Und in der That wurde ein voller , ergreifender , zu allen Her¬
zen dringender Gesammteffekt erzielt . Die wunderbare Kraft der Ge¬
dichtes, die edle Interpretation der Chöre durch die tüchtigsten Kräfte
des Theaters , die Träger der Hauptrollen , Alles wirkte auf das Glück-

lichste zusammen . Nor bezüglich der Darstellerin der „Beatrice " wären
wir zu Ausstellimgen veranlaßt , doch gehen wir darüber gerne hinweg ,
denn das andachtsvolle Schweigen , welches während des letzten Akte»
über dem Hause lag , bewies unverkennbar den mächtigen , überwältigen¬
den Eindruck, den die Gesammtdarstcllung hcrvorgerufen hatte. In
dem lebhaften Beifalle und wiederholten Hervorrufe zum Schluffe gab
sich der Dank des Publikums gegen die Darsteller kund.

Mannheim , 19 . Dez . (Schwurgericht .) In der ge¬
stern um Mitternacht zu Ende gegangenen Quartalsitzung wurde « 13

Fälle verhandelt , bei denen 18 Angeklagte betheiligt waren . Bon letz¬
teren wurden 8 sreigesprochen , und zwar 1 von der Anklage tödtlicher
Körperverletzung , 1 von der Anklage der Bestechung , 2 von der An¬

klage deS ErpreffungSversuchS , 2 der Theilnahme an einer Schlägerei
Angeklagte , endlich 2 des Versuchs der Abtreibung der Leibesfrucht
bezhw . der Anstiftung hierzu Angeklagte . Von den übrigen 10 An¬

geklagten wurden 4 zu Zuchthausstrafen von im Ganzen -17 Jahren
» erurtheilt , und zwar je Einer wegen KindSmordS , schweren Diebstahls ,
Verbrechens gegen die Sittlichkeit und Brandstiftung ; gegen 6 Ange¬

klagte wurden Gefängnißstrafen , im Ganzen 7 Jahre 6 Monate er¬

kannt ; diese Berurtheilungen betreffen 2 tödtlichc Körperverletzungen ,
1 schwere Körperverletzung , 1 Beleidigung deS Kaisers , 1 Vergehen

gegen die Sittlichkeit , 1 Beihilfe zur Abtreibung der Leibesfrucht.

Line ursprünglich auf die Tagesordnung gesetzte Anklage wegen betrü¬

gerischen Bankrotts und Versuch» der Erpressung wurde für die

nächste Session zurückgestellt.



. ^ _ _ „ . . In heutiger Sitzung beschloß der hiesige

Hgrgerausschnß mit großer Stimmenmehrheit den Ankauf von
. Freiburg , 17. Dez.

25 Morgen Gelände südlich der Hugsietter Straße um den Preis^
MM M . Per Morgen und in .en ' gelttiche Abtretung dieses Areals

die königl . Militärverwaltung behufs Erbauung einer Kavalle -
^ eloserne und wurde dem Stadtrothe zur Deckung deSKaufprei -

von ca 50,000 M . und der an die derzeitigen Pächter der betreffen-

Grundstücke zu leistenden Entschädigung von ca. 2500 M. (wegen

Erlösung der Pachtverträge) mittelst Kapitalaufnahme Ermächtigung

Ê ejlt. — In der gleichen Sitzung wurde auch ein OrtSstatut für

^ EinqnartierungSkommission nach Maßgabe der § 19a

^ Städteordnung beschlossen. Deffen Bestimmungen gehen dahin,

d,ß diese Kommission aus drei Mitglied ' rn deS Stadtraths und 8 wei¬

teren Mitglieder̂ aus der Zahl der Stadtbürger zu bestehen hat und

d,ß diese Kommission die Aufgabe hat, das Einquartierungskatafler nach

Maßgabe der hierüber bestehenden gesetzlichen Vorschriften aufzustellen

v«d alljährlich zu berichtigen , sowie im Falle einer Einquartierung die

u, bequarlierenden Mannschaften den Ouartierpflichtigen znzntheilen.
» Frciburg , 18. Dez . Der hiesige Gew erbe v er e in hielt

dieser Tage seine ordentliche Generalversammlung ab . Der Vorstand
> deffklden . Hr . prakt. Arzt Straub , erstattete den Jahresbericht , welchem
! entnehmen, daß im Lause de« verflossenen Jahres in dem Verein

14 zffentliche Vorträge . theilS allgemein belehrenden Inhalte » , theilS
solche, welche insbesondere für den Gewerbestand von speciellem In -

! tereffe waren, abgehalten wurden ; indem der Vorsitzende sich über die
! Nützlichkeit derartiger Borträge für die BercinSmitglieder erging ,
! yroch derselbe den Wunsch aus , eS möchte künftighin der Besuch
! bei solchen Vorträgen ein recht starker sein , was den Vortragenden

Anerkennung für ihre uneigennützige Bemühung gelten werde.
^

Der Verein besitzt zur Zeit etliche 30 Zeitschriften , welche fleißig ge-

kstil werden . Die Mitgliederzahl betrug am Ende deS vorigen Jahres
! 417. Im Lauf des Jahres 1875 sind abgegangen theilS durch Tod,
! HM durch Wegzug, theilS aus andern Gründen 45 , zugegangen da-

gegen 24 , so daß jetzt die Zahl der Mitglieder 398 beträgt . Hiebei
widmete der Redner dreien im Lause deS Jahres mit Tod abgegaugenen

Ehrenmitgliedern des Vereins einen ehrenden Nachruf , e» find dies

die Herren Bergrath v . AlthauS , Hofrath I . Müller und Oberschul-

roch Frick ; die Versammelten ertheilten durch Erheben von den Sitzen

ihre Zustimmung und gaben schließlich durch dreimaliges Hoch auf den

den Vorstand ihrer Anerkennung für deffen eifrige und tüchtigeLeitung
Ausdruck.

a Furtwangen . Mit lebhafter Freude wird eS bei uns be¬

grüßt, daß für die Jahre 1876/77. zum ersten Mal in daS Budget des

Handelsministeriums ein jährlicher Betrag von 3750 M . für den U n-

«erricht in der Uhrmacherei eingesetzt wurde . In der Th - t

muß unsere Schwarzwälder Industrie , um in dem Wettkampf mit ande¬

ren Jndustriebezirk-n nicht zu unterliegen , einerseits alle neueren tech¬

nischen Errungenschaften zur Anwendung bringen , anderseits mehr,
als bisher geschehen , einem durch wirklich künstlerische und klassische

Formen verwöhnten und verfeinerten Geschmack Rechnung tragen .
Daß zum Eintritt in die Schule bereits ein gewisser Grad von tech- .
nischer und theoretischer Vorbildung verlangt werden soll , kann man
im Interesse der Schule und Schüler nur billigen. DaS Streben
nach einer geschmackvolleren äußeren Ausstattung soll durch Errichtung
eines Kurses für Holzschnitzerei an der hiesigen Filiale der Landes-
Gewerbehalle unterstützt werden.

« erwischte Nachrichte «.
- js Straßburg , 19. Dez. Der Leichtsinn und die Sorglosig¬
keit, womit ein Theil der hiesigen Korrespondenten auswärtiger Blät¬
ter zu verfahren Pflegt , geht neuerdings aus einer in die „ Frankfurter
Zeitung " gesandten Erzählung über einen Vorfall hervor , der sich bei
einer Civiltrauung beim hiesigen Bürgermeister -Amt begeben
haben soll . Nach der „ Frkf. Ztg ." hätte der Standesbeamte , Hr . Ad¬
junkt Assessor v . Reichlin, ein zur Trauung gekommenerPärchen ohne
jede Ursache mitten während der ernsten Handlung gefragt : „Finden
Sie da! lächerlich ? " — an welche Erzählung natürlich moralisirende
Ausdrücke des Bedauerns über das Benehmen eines deutschen Stan¬
desbeamten geknüpft waren , denen die früheren Adjunkten als wahre
Muster der Höflichkeit und Zartheit gegenübergestellt werden . Die
Thatsache, um die . eS sich hiebei handelt, ist die , daß vor Kurzem ein
junger , in Elboeüs ansässiger Elsässer mit seiner Braut zur Civil¬
trauung vor dem hiesigen Standcsamte erschien und sich während der
ganzen feierlichen Handlung allerdings , zusammt seiner Braut , in einer
Weise benahm , wie eS , nach dem Zeugniß der anwesenden elsäs -
fischen Beamten , noch niemals vorgekommen war . Trotz deS
während deS Trauaktes ununterbrochen fortgesetzten Spaffens und
Lachens des Brautpaares , dessen bez. Intentionen hier nicht weiter
bkrsolgt werden sollen , führte der Standesbeamte die Ceremonie ge¬
duldig zu Ende und richtete in ernstem Tone erst am Schluffe die
Frage an den Neuvermählten , ob er in dem eben geschehenen Akte
etwas Lächerliches finde , woraus das spaßhafte Französlcin die Ant¬
wort natürlich schuldig blieb . Wir sind vollständig in der Lage , für
unsere Darstellung dieses , an sich freilich unerheblichen Vorkomm¬
nisses noch viel genauere Belege beizubringen .

^

* Berlin , 12. Dez . Nach Queensland in Australien können
dom 1. Januar 1876 ab durch die deutschen Postanstalten Zahlungen
^ zum Betrage von 210 Mark im Wege der Postanweisung ver¬
gilt werden . Die Einzahlung erfolgt bei den deutschen Postanstal -
den aus ein gewöhnliches Postanweisungs -Formular . Der Absender

darin den Betrag unter Abänderung deS betreffenden Vordrucks
Englischer Währung anzugeben ; die Umrechnung in die Markwäh -

^
«g '

erfolgt durch die AuflieferungS-Postanstalt . Die thunlichst in

Gurken zu frankirende Gesammtgebühr beträgt 10 Pfennig für je 3
» iork oder einen Theil von 3 Mark des eingezahlten Betrages , min-
" sieus aber 1 Mark. Die Postanweisung muß den Zunamen und

^ mdestenr den Anfangsbuchstaben eine - Vornamen » des Empfängers
dir Bezeichnung der Firma des Empfängers ), sowie die genaue

«ngabe deS Wohnorts desselben enthalten . In gleicher Weise muß
^ Absender auf de« Abschnitt der Postanweisung durch Angabe der
Ftrm , «der des Zunamens und wenigsten» der Anfangsbuchstaben»

Vornamens, sowie durch ausführliche Bezeichnung de» Wohn -
. kenntlich gemacht sein . Zu sonstigen schriftlichen Mittheilungen
^ weder die Postanweisung noch der Abschnitt benutzt werden , da

t» u den Absendern benutzten Formulare nicht an die Empfänger
^ ' st von Wichtigkeit , daß die vorstehenden Bedingungen

»rößter Genauigkeit erfüllt werden, da hiervon die pünktlicheAuS-
tu>!l der Postanweisungen abhängt.

* Berlin , 18 . Dez. Uebcr den Brand im erzbischöflichen Palais
zu Gnesen schreibt man der „ Pos. Ztg . " : Nachdem die Beiseite-
schaffung und daS Ordnen der angeb̂ annten Papiere und Aktenstücke
nun schon einigermaßen vorgeschritten ist, läßt sich der wirkliche Scha¬
den näher beurtheilen. Auf eine bestimmte Kategorie von Akten war
e » bei der Brandstiftung augenscheinlich nicht abgesehen , sondern eS
lag dem Verbre -kier daran , die ganze Registratur zu vernichten. DaS
Registratur - und das Kanzleizimmer sind nur durch eine Thür ver¬
bunden ; in jedem der beiden Zimmer war an vier verschiedenenStel¬
len das Feuer angelegt. Den Anfang hat der Brandstifter vermuth -
lich mit der Generalregistratur gemacht , von welcher viele Akten ver¬
brannt sind . Den übrigen Stellen hat er nicht mehr hinreichend Zeit
widmen können, da ihn wahrscheinlich der Rauch von den zuerst an-
gezündcten Akten sehr molcstirte. Im Allgemeinen kann man den
Schaden, bei dem ja von einer materiellen Seite kaum die Rede sein
kann — nicht allzu hoch veranschlagen. DaS Material , welches im
Interesse der Vermögensverwaltung ersorderl' ch ist , wird verrnuthlich
zumeist schon geschöpft sein und da die Repertorien und Journale
glücklicher Weise gänzlich erhalten find, so wird sich Vieles leicht er¬
setzen kaffen . Was den Gang der Untersuchung anbelangt , so ist dar¬
über wenig in die Oeffentlichkeit gedrungen. Der Kastellan, welcher
in der Nacht des Brande » verhaftet wurde, ist schon am nächsten Mor¬
gen freigelaffen worden , dagegen ist die Frau desselben in Unter¬
suchungshaft genommen worden und befindet sich noch jetzt darin .

— /Die Katastrophe in Bremerhaven .) Nach Mitthei¬
lung in der zu Bremerhaven erscheinenden „Provinzial -Zeitung " gab
Thomas (Thomson) bei seiner Vernehmung im Hospital zunächst an,
daß er sich in zerrütteten Vermögensverhältniffen befinde und wegen
BankerottS von Dresden aus verfolgt werde ; deßhalb habe er de«
Selbstmordversuch gemacht . Er blieb zunächst bei dieser Aussage, selbst
al» ihm ärztlicher SeitS eindringlich vorgehalten wurde , daß er viel¬
leicht in kurzer Zeit vor seinem ewigen Richter stehe und doch nicht
mit einer Lüge auS der Welt scheiden möge . Kaufmann Elmenhorst,
Vertreter der Firma Karesch und Stoßkh in Bremen , sagte jedoch
ans'S bestimmteste aus , daß Thomas bereits gegen 30 Reisen nach
Amerika gemacht habe , und vor wenigen Tagen erst bei ihm gewesen
sei, um die Spedition einer Anzahl Kisten , 27 an der Zahl , abzu¬
schließen . Thomas läugnete zwar, den Kaufmann Elmenhorst zu ken¬
nen, doch konnte er schließlich den Thatsachen gegenüber seine Behaup¬
tung nicht aufrecht erhalten und machte auf ein erneuertes Verhör
de» Polizeiinspektors Schnepel in Bremen das bereits erwähnte Ge -
ständniß. DaS Schiff sollte durch die Dynamitladung , welche durch
ein Uhrwerk aus offener See zur Explosion gebracht wäre, in die Lust
gesprengt werden. Thomas und seine Mordgescllen zogen dann für
die verladenen werthlosen Güter die hohen Versicherungssummen ein .
Schon in Bremerhaven waren hoch versicherte Maaren an Bord ge¬
bracht , z . B . ein Faß Caviar mit 3000 Mark versichert , indeß die
Hauptladung dieser Art sollte erst in Southampton zu Schiffe gebracht
werden, welcher dort von Thomson verlassen und seinem Untergange
preilgegeben worden wäre. Etwaige Mitschuldige des Thomson wür¬
den demnach unter denjenigen Personen zu suchen sein , die i» Sout¬
hampton bei dortigen Spediteuren oder der dortigen Lloydagentur
Colli zur Beförderung nach Amerika mir dem Dampfer „ Mosel" auf¬
gegeben haben.

— Die „Weser -Ztg ." schreibt mit Bezug aus die schreckliche Explo¬
sion in Bremerhaven : „Zur Verhütung einer Wiederholung
solcher UnglückSsälle wie in Bremerhaven dürften sich, wenn man von
der Eventualität de» Erlasses eine » aufhebenden oder wenigsten» be¬
schränkenden Verbote» hinsichtlich der fabrikmäßigen Anfertigung »von
Sprengstoffen absteht , zweiMittel empfehlenswerth erweisen : erstens eine
eminent strenge gesetzliche Ueberwachung der Produktion und Kon-
sumtion von Sprengmaterial und zweitens die Diktirung eines nicht
minder scharfen Transport - Regulativ ». Die Strafen , welche auf lieber -
tretungen der einen und der andern gesetzlichen Vorschrift zu setzen
sein würden , müßten natürlich so hoch bemessen sein und mit so un -
nachfichtlicher Strenge exekutirt werden, daß Niemand seine Rechnung
dabei fände , wenn er auf irgend eine Weise — und verspräche sie
noch so viel Gewinn — die gesetzlichen Vorschriften umgehen wollte.
Die Möglichkeit , daß fernerhin Tausende von Pfunden Dynamit in
der nächsten Nähe bevölkerter Städte lagern und einfrieren können —
ein höchst gefährlicher Umstand — , muß auf dem Wege der Gesetz¬
gebung absolut beseitigt werden. Ferner bliebe der Erwägung anheim¬
zustellen, ob eS nicht am E»de angepaßt erscheine , den Verkauf von
Sprengmaterial ähnlichen — nur in Anbetracht der größeren Gefähr -
lichkeit der Substanz entsprechend verschärften — Vorschriften zu un -
terwerfen, wie den Verkauf der Gifte."

— Bremen , 17. Dez . Die Zahl der in Folge der Explosion
Gestorbenen beträgt bis jetzt über 80 ; die Gesammtzahl der Todten
und der Verwundeten dürfte sich nach weitern Ermittlungen auf 200
belaufen. Der Verbrecher ist gestern gestorben . Die , welche ihm im
Leben am nächsten stand , seine Frau , weiß über die frühere Ver
gangcnheit , die Familie , die Beziehungen ihres Mannes nichts ; um
seinen teuflischen Plan hat sie sicher auch nicht gewußt. Auf ein Tele -
gramm , daß ihr Manu in Bremerhaven krank liege , ist sie , nichts
ahnend , von der Villa in Strehlen bei Dresden nach Bremerhaven
gekommen , gerade in dem Augenblick , als die Trauer einer ganzen
Stadt dreiundvierzig Opfer der Bosheit ihre» Mannes zu Grabe ge-
leitete. Ihre Aussagen wie ihre Briefe verrathen ein glückliches Fa -
milienleben. Die Frau , welche ihren Mädchen -Namen ans begreiflicher
Rücksicht für ihre Anverwandten nicht genannt hat, hat den Mann vor
elf Jahren geheiralhet , aber von seiner Familie , seinen Beziehungen
und Verhältnissen nie etwas erfahren , selbst seinen Namen kennt sie
nicht mit Gewißheit. Thomas ist der wahre Name nicht , indeß , wie
schon erwähnt , auch in Betreff de« Namens Thomson erheben sich
Zweifel. Der Verstorbene hat die Angabe, daß er so heiße , später
wieder zurückgenommen. Er will in New- S) ork geboren sein , seine
Eltern sollen in den dreißiger Jahren von Deutschland dorthin auS-
gewandert sein und später in Virginien gelebt haben. Die Frau hat
an dem Manne , an dem sie einsam stehend eine Stütze fand , mit
Liebe und Vertrauen hinaufgeblickt , in seine Angelegenheiten nicht
hineingesehen und sich ihm unterworfen . Sie hält ihn für einen guten
Menschen, der freilich sich in Extreme« bewegte und von großer Güte
zu äußerster Heftigkeit überging. Er hatte eine zärtliche Liebe zu seinen
Kindern . Und dieser selbe Mensch sann seit Jahren auf eine teuf¬
lische That , mit kältester Ueberlegung traf er seine Vorbereitung , um
ein Bubenstück auszuführen , das seines Gleichen nicht hat . Er ist
viel von seiner Frau getrennt gewesen , hat neuerdings allein mehrere
Reisen nach Armerika gemacht , sich dort den Zündstoff verschafft , über

deffen Charakter er sich beharrlich geweigert, bestimmte Auskunft zn
geben , den er als Putzpulver deklarirt und sich hat nachschicken lassen .
Sein Uhrwerk hat möglicher Weise mit ihm die Reise über den Ocean
gemacht. Bor seiner Abreise nach Bremen hatte er seiner Frau er .
zählt, er gehe nach Berlin . Mr . und Mrs . Thomas haben sowohl in
Dresden wie in Leipzig Umgang in den besten Kreisen gehabt. Die
Frau wollte heute früh nach Dresden zurücklehren. (W.- Z .)

fl Neapel , 19. Dez. Heute Vormittag sah man starke schwarze
Rauchsäulen aus dem Krater des Vesuv » emporsteigen. ES wird
befürchtet, daß die bevorstehende Eruption von langer Dauer sei«
werde.

Ä Karlsruhe , 18. Dez. Zu Anfang des nächsten Monat » wird
im Reithause der Pfcrdezucht- VereinS der CirkuS Wulf seine Vor -
stellungen beginnen.

Nachschrift

^ f London , 20 . Dez . Lord Derby wies die britischen
Botschafter in Paris und Konstantinopel an , Hrn . Ham -
nrond , welcher der Pforte Projekte bezüglich der türkischen
Schuld vorlegm will , außeramtlich allen möglichen Beistand
zu leisten , Hr . Hammond reist heute Abend über Paris
nach Konstantinopel .

-f- Madras , 20 . Dez . Der Prinz von Wales hat
seine Reise nach Calmtta fortgesetzt .

Krankfurter Kurszettel .
(Die fettgedrucktenKurse Pud vom 20., die übrigen vom 18. Dez.)

Staatspapiere .
Preußen ^ /^ Obligationen —
Baden 5"/» Obligationen 104 ' /?

. 4 V/ , „ 102' ,,
» 4' /, „ 95
. S ' /, "/gOblig . v . 1S4S 91 >,2

Bayern 4 ' /i «/g Obligationen 100*/,
. 4°,»

Württemberg 5°/o ObllgÄ. —
„ 4V,o . 101-/.
» 4^/o » 94

Nassau 4«/, Obligationen 94' /,
Gr . Hessen 4"/, Obligation. 99' /.
Oest. 5 °/o Silberrente

Zins 4 ' ,2»/« 65 '/.
, Papierreute

Zins 4 -/, °/, 81 -/,

Luxem - 4»/Ml . i.Kr. äSAr . 9»' /,
bürg 4»/, . i.ThlL105kr . —

Rußland 5^^Öbiigat.o . 187v
T L IS. —

, 5°/, do . von 1871 99
. do . von 1872 —

Schweden 4 ' /^ do . i . Thlr . 97" ,
Schwei; 4 ' /,°/„Bern.Sttsobl . 97 ' /.
N . -Amerika 6 "/,BoudS

188Sr ». 18«S —
. S»/o dto . 188Sr

von 186S 99 ' /,
. 5°/o dto. 1905r

». 1S«4) 101 ' ,°3»/, Spamiche 17
Bolle franzüs. Rente —

Aktie« n«d Prioritäten .
Badische Bank W3 ',.
Franks . Bankvert » —
Deutsche Berel »« « « 69 ' ,2
^ armstadter Bank 117 ' /.
Oesserr. Nationalbank 811
Württemberg . Veremsbank 114' /,
Oesterr . KreditAktie » 173 ' /,
Mitt .dentschKrcditbank -
RheinischeKreditbank SS' /«
Basler Bankverein 84 ' /.
Brüsseler Bank —
Berliner Bankveret« 72 '/«
Stuttgarter Bank —
Deutsche Effckteubank 107' /^
Ossr. deutsche Bank 85 ',2
4«/,»/, bayr. Ostb. ä 200 fl. 114-/,
4'/r °/o pfälz .Maxbahn SOOfl. 1 l 5
4°/o Hess . Ludwigsbahn 96 ' /,
3 -,,«/. Oberheff. Eifnb .350fl. 72 ' /,
5 ^ östr . Frz .Staatsb . 263 '/.
5 °/.. „ Süd -Lombard . 97' /.S»/° „ Nordtvestb. -« . 124' /.S»/°Glisab.Eis«b. L200fl. 147 -,2
S-foRud. -Eisenb. S. E. SOOfl. -
ü ' /, « hhm.Westb.-Sl. SSOfl. 169
SV« yrz .Jos .« tfe»dah» 135 ',,
Galizier 178 '/,

5»,,WLHr .Tre« b.-Pr. i. « . 62-/.
S»f««öhm.WD .-Pr. i. Silr. —
S«/,ElisabV . -Pr .i.S . I . Em . —
5^, dt» , 2. Em. —
5°/, dto. steuerfr. neue . dl
5°/, do . (Neumarkt-Ried) 89 '/,
5->/,Donan -Drau —
57°Frz . -Jos .-Prior . «4 '„
5»/,KronprAud . -Pr .v .67/68 —
57«Kro»Pr .Rud. -Pr . v . l 86S 72' /,5^ östr .Nrdwstb .-P .i.S . 84' /,
5' /, . . US . S7'/,
Vorarlberger —
5»/«Ungar .Ostb . -Prior . i.S . 57 ' /,
50/oUngar. Nordostb .-Prior. —
k' /,Ungar .-Galiz. —
Ungar . Eis.-Anl . —
S ' /nöstr .Süd -Lümb .-Pr .i.Fr . —
3«/I,östr .Süd -Lomb.-Pr . 47 ' ,,
5' /,österr.Staatsb ^Pr . 97' /.
S«/,österr .StaatSb .-Pr . 68' /,
S»),Lvorn .Pr .,llt . «,. » » » , 40 ' /.
dH, Rheinisch« Hopotheken -

bank-Waiä« iefe 101 ' /,
' ' N ' /-6«k, Pacific Leatoal «9

6' /, South Miffomi 47

AnlehenSloose an» Prämienanleihe»
Cöln- Mindener 100-Thaier -

Loose 108
Bayr . 4°/, Prämien -Anl. 122' /,
Badische4«/, dto. 120' /,

. 35 -fl.-Loose . . —.—
Braunsch« . 20 -Thlr .-Loofe 83.20
Sroßh . Hessische 50 -fl .-Loosr —

. . 25-fl.- .
« nSbach-vunzenhaus . Loose 24 .—

Oestr.4»,o250fl .Loose, .1854 108 ' ,.
. v»/,500fi . - . v.1860 114
. 1M -fl. -Loose v . 1664 293

Ungar. Staatsloose 100 fl. 170. —
Raab -GrazerlOOTHlr .-Loost 79 ' /,
Schwedische lO-Thlr .-Loose 46 .5V
Finnländer IS -Thlr .-Loofe 41 .—
Meininger 7-fl. -Loos« 20 .IS
8«/,O» en»urm«40-rdb^r . 113

Wechselkurse . Wold und Sitter .

LondonlOPfd .St . 3°,« 203.30
Paris IVV FreS . 4°/« 81.-
WienlOOfl .vstr.W . 5°/, 177.60

HoSSnd . 10 -fl. -St . Ml . 16.65 '
Ducaten . . . . . 9.48—53
S0 -Fra »rS-St . . 16.18- 22
Engl . Sovereigns . 20.28—33
Russisch« Imperial , 16.65—70
Dollars in Gold , 4 .16---19
Dollarcoupon „ —
fester.

Sreditaktie« 343 .— , StaatSbahn
landit 128.50. Tendenz: wenig fest.

Kreditaktien 201.50 , Lombarden
bank 92.60, Unionbank — , Na -

(SchlußknrS) — .
chtea in der Beilage Seite 11 .

»er Redakteur:
lar in Karlsruhe.

Disconto . . . !.S . 5 "/,
Preuß -Friedrichsd 'or Mk . —
Molen . 18.40

Tendenz

« erli »er Börse. 20. Dez.
524 .—, Lombarden 194 , DiSc. Lomir

Wiener Börse . 20. Dez.
110 .50 , StaatSbahn — , Angl«
p -leonSd'or 8 .73 . Tendenz : —.

Retv -Hork , 20. Dez . « old
Weitere Handelssache,

Verantwortliä
Panl Kretzsch «

, Großherzogl . Hoftheater .
Dienstag , 21 . Dez . 4. Quartal . 141 . Abonnrmentsvor.

stellung. Andreas Hofer, Trauerspiel in 5 Akten, von I « --
mermann. Anfang 6 Uhr.

Theater in Bade «.
Mittwoch , 22. Dez. Schach de« König, Historisches Lust¬

spiel in 4 Akten, von Schanfert. Anfang '/, ? Uhr.



Liisrnrüchc Fkllgeschsnkk '
LU8 äe » > VerlsM V0 !> k . 6 . leukner io eipriA

S ch r i f t e n
Zur GinfüllrunI in äss clussiscke Altertkum

für das gebildete Publikum und die reifere Jugend .
Gtavkor o» d Thrasywachoi , odkr von Ladr dis Aalsmi ; . Eisr

Erzählung an « dem GriechischenÄlterrhum . Van Eduard Alberti . 8 . cart .
1 Mark 50 Pk.

Marcos Lharinos. der jougk Christ io Po-Ipezi. Eine Criähtmiji
an- dem Römischen Ältertdum jür die Jugend , von Eduard Albertl .
Mit 4 colvrirten Bildern . 8 . cart 2 Mark 40 Pf

Drei ErrShlvogea aos dem Grirchilchrv Ilterthom . Für rrifrrr
Schüler der Gymnasien und Fi ennde classi

'
cher Bildung . Bon T G . Wilisch .

8 . cart . 1 Mark 20 Pf .
Air Göttrr vud Hrroro des cialstschea Alterthmnr. PopslSre Mytho¬

logie der Griechen und Römer . Bon H. W . Stvl I. 4. Auflage. 2 Bände
mit 42 Abbildungen. Elegant gebunden 6 Mark.

Pie Zagt« des ctMcheo Iltelthoms Erzähioollm ans der alten
Welt von H W . Stall . 2 B -c. 2 . Auflage. Mit 90 Abbildungen. Eleg.
geb . 9 Mark.

Geschichte der Griechr« oad Römer in Biographien . Von H W .
Stall . 2 Bände . 2 . Auflage.

I , Die Heide» Griechenlands im Krieg und Frieden Geschichte der Griechen
in biographischer Form . Mit 1 Stahlstich . 8 . Eleg . geb. 6 Mk. 75 Pf .

H - Die Helden Roms im Krieg und Frieden. Geschichte der RSmer in bio -
graphischer Form . Mit l Stahlstich ., 8 Elrgent gebunden 6 S

W . Atoll. 2 . Avst.
W . Atoll . 8 . geb .

Atoll . 2

Dilder ans dem ültgriechischk » Lrbrn. Von H .
8 . gcbuüden 6 Mark .

Bilder ans dem altrsmischkn Ledra. Von H .
6 Mark 60 Pi

Erzählsngk « av ? der alten Geschichte. Von
Bändch -: ; . In 1 Band gebunden 3 Mark 75 Pf .

Kh - ilidas nird Charite . Eine Erzählung ans dem Iltkrthvm für
die reifere Jugend . Bon H . W . Sisll . 8 . cart 1 Mark 50 Pf .

Cicero und seine Freunde . Eier Itudic öder die römische GlscÜschaft
zu Cäsar « Zeit . Von G. Boifsier . Deutsch von vr Ed . DSHler . Mit
1 Stahlstich 8 . ceh 4 Mark 50 Pf , elegant gebunden 6 Mark .

Cölar and lriuc Ikilgkuossea Eine Betrachtung der Römischen Zittea
gegen da « Sode der Republik Deutsch von vr Ld . Döhler . Mit 1
Stahlstich . 8 . geh. 3 Mark 75 Pi , elegant ged. S Mark 40 Pf

PrrlLttS und sein Malter . Nach M . E . Ment deutsch bearbeitet
von vr . Ed . Döhler . Erster Band 8. geh. 6 Mark . 1 .480

Vorräthig in der C» . L »' « reor 'fchen Hofbuchhandlung und
Hofbuchhandlung in

vertreibt scbleuvixst äie lntsvsivitüt festes Lekuuxkeus uuä bervsekt eius
kreis Ltbembolrmg. Vieser kulvsr verbotet auob alle örustdelclemmunAsn.
SfLbriZsr DrkolZ. bei LI .X.4.IK L 6ie , r « . .4/.,
iu adsi H ». ^Vuiästrasss Xo . 10 . kreis per
8ekuebtel 1 Lluric. B 897 . 9.

Aktiengesellschaft „Rheinisches Uickelwerk" .
Bilanz für das erste Geschäftsjahr per SV. Zuni 1873 .

1 . BergwerkS- EigenthumS - Conto .
2. Hütlen - Anlage-Conto . . . .
3 . Maschinen- Eonto .
4 . Bau - Toni o .
5 . AufbereitungS- Coato . . . .
6. Gruben -Aufschluß- und Erwerbs

Conto .
7. Mobilien - Conto .
8. Betrieb - Materialien , Fabrikat« und

Halbfabrikate .
9 Cafsa- Tonto . . . . . . .

10. Diverse Debitoren .
V.

199971 51
49410 —
4710 82

28566 49
1268 20

17326 12
2264 29

2S859 73
387 54

8608 02
336372 72

1 . Aklien -Kapital - Conto . zx. 2740002 . Conto der rückständige » Kanfgelder ,3. Krankenkoffe -Conto .4 Diverse Lreditoren .
5 . Gewinn und Berlust -Lonto . . ,

Sa .

38000
412

19372
6587

Gemäß Beschluß der General Versammlung vom 2 Dezember e . wurde der durch dreimonatliche Fabrikation
Gewinn von Mark 6587 . 28 Pf . ans da - Conto der zu bildenden Reservefonds überschrieben.

Fra»lf«rt am Mai», den 15 . Dezember 1875.
1 .559 .

der besten Systeme , für
billige Preise , Zahlung

Hi
amerikaniischer , deutscher und französischer Fabrikate
Familie und

'
Gewerbetreibende , mehrjährige Garantie

erleichterung .
Rparaturen prompt und billig .

Nälnnafchinenfabrik und Handlung

Heidelberg, Karlsruhe, Straßbnrg,
Dreikönigstraße 25 . Langestraße 132 . Nußbaumgaffe I.

Jllustrirte Preiscouraule gratis . r . 401. 7.

L . 568 . Für die Winter -Saison halte ich das hiesige Lager meines
Hauses

Georg Hermann Mumm ^ Lamp. irr Neims ,
patmtistrte Hoflieferanten Sr . Majestät des Kaisers von Deutsch¬
land, der Könige v 'v Dänemark, Neigten , Schweden und 'Norwegen.

- der Hroßljerzoge von Kessen-Darmiiadt und Aldenburg und verschiedener
anderer deutsche» Höf ',

bestens empfohlen und bitte ich Aufträge auf Körbe von 60, 50, 30,
25 und 12 ganzen Flaschen , sowie auf solche von 50 und 24 halben
Bouteillen bei mir niederzulegen .

Zur Bequemlichkeit der verehrlichen Kunden im Oberlande befindet
sich auch bei den Herren

E . Stockmar in Lahr und
A . Ehrhardt in Freibnrg

ein Lager.
Gleichzeitig empfehle ich mein Haus

Peter Arnold Mumm Ln Frankfurt a . M.
zum Bezüge feiner Rhein -, Mosel - , spanischer , italienischer
Weine u. s. w. , und können Aufträge hieraus ebenfalls sowohl bei mir,
als bei den Herren E . Stockmar in Lahr und A . Ehrhardt in
Freiburg niedergelegt

' werden.
G. Äoo^eie ,

Vkueral -Ageut für das Vroßherzogthum Dade«,
Schloßplatz Nr . 7.

Zu VciiMchts-Vrschenkkii
empfehlen wir unsere feinst ausgeführten

^ mit R ahmen von 4 M. 50 P f. an.

G Reiches Lager uon über 200 der besten Rilder in den
^ verschiedensten großen und Preisen.

Aechte Gold-Barock-Rahmen zu dm billisisten Ansätzen .
1 .485 . 2 . -

G . Braun'
sche Hofbuchhdlg . in Karlsruhe.

Rrilhs -Eiscnbahiien in EW - Lotyrinac».
Rheinbrücke bet Altbreisach .

Zn vergeben die Liescrnng von :
700 .000 Kg. Traft .
500,000 Kg . S -lwarzkalk ,400 Tonne « Cement ,

Angebote find frei und versiegelt mit Aufschrift : Angebot ans Traß , Kalk , Ce-
ment - Lieserung biS znm 8 . Januar , Vormittags IO Uhr , an den Unterzeich¬
neten einznreichen , von dem die Bedingungen gegen Einsendung von 30 Pfennige «
zu bezi hen.

Altbreisach , den 17 . Dezember 1875.
Der Eise nbaha - Baumeister

1 .562 . 1 . (22/XII ) AVoItr

L .SN7. I . Für die Weihnachtszeit ew-
pfiehlt die Unterzeichnete als in allen Buch¬
handlungen voriätbig :

Nyeinschwäbisch.
Gedichte

in mittelbadischer Sprachweise
von

Ludwig Eichrodt,
Verfasser de« „ Weiland Gottlieb Bieder¬

maier "
, der „Wanderlust " u . A.

Zweite Auflage .

Preis eleg. geb. mit Goldschnitt
2 Mk . 80 Pf .

Das in zweiter , »erwehrter und »er-
befserter Auflage erschienene Büchlein des
bekannten Verfassers vieler launiger Dich-
tungeu wird io seiner geschmackvolle« Aus¬
stattung für alle Freunde der heiteren Muse
und der vaterländischen , volkSthümlichen
Sprachweise ein paffendes Geschenk für be-
vorstehende- WeihnachtSsestsein .

G. Braun 'sche Hofbuchhandlg.
_ Karlsruhe._

T.509. 2 . In der Unterzeichneten, so
wie in allen Buchhandlungen ist zu!
haben :

Rings
um die

Zungfra « .
Touristenblätter

aus dem
Lerner Oberland u. Oberwatlis

von

-Lmil JitLel.
Preis 3 M . , eleg. gebunden in

Goldschnitt 4 M .

N . Brauu 'sche Hofbuchhandlg.
in Karlsruhe . H

TL^ ^ ^ ^ ie
'
^ terzelchnct̂ empstrhlt

die poetischen Werke

Ludwig DM.
Erster B -ud : Gedichte M . 1. 71.
Zweiter Band : Welt «. Traum , Gedichte.

M . 1 71.
Dritter Band : Paul U Therese , idylli¬

sches Epos. M 1 . 71 .
Btener Sand : Vaterländische Gedichte .

60 Pf .
Buchhandlung lk'L

_ in Karlsruhe Lsngestr 157.

UFMgescheukeN
T.531 . 3 Zar Festzeit empfehlen wir

die nachstehende , in unserem Berlage er-
schienenen , elegant auSgestatteten Werke

Ui -« » « »' > Lck , bad Sagenbilder
in Lied und Reim geb . M . 3. 50.

-voll . Ii Vr . , eine Osterfeier , geb .
m . Goldschnitt. M 2 . 20.

Llvkrsckt . L>. , Rheinschwäbisch .
geb . m GoldsSnitt . M . 2 80

L,« oUt
'»-I >« Hv . H . IV ., Eoangeline ,

übersetzt von Ed . NickleS . geb. m .
Goldschnitt M . 2 . 40.

L.Itte -1 , L !. , Deka« . Ring - um die
Jungfrau , geb . m . Goldschn. M . 4.

- Tntstebung der Bibel , gebdn. m.
Gold ' chn . M . 4.

- B . A. geb . M . 2 10.
Deutsche Warte . Umschau über dar

Leben u. Schaffen der Gegenwart.
Red von vr . Br . Meyer . Bd. VI
— IX . brvch . ä Bd . M . 7. 20 . geb
in Leinwand M . 8 , in Halbsrz. M . 8.
45 Pf .

AavlHruhe .
W. Bra 'cm '

sche Hofbuchhdlg.

Reichs Eisenbahnen in Elsaß- Lothringen .
Rheinbrückc bei Hürmigen .

Die Lieferung von
1 . 450,000 Kilogramm Traß .
2. 350,000 dto . Echwarzkalk und
3 350 Touur « Portlaud -Ermeut

für bin Bau der Eisenbahu-Rheinbiücke bei Hüningea soll im Wege öffentlicherSab-
Mission vergeben werden.

Die Bedingungen liegen im Bureau des Unterzeichneten AbtbeilungS- Baumei .
SerS zu Hüning «, zur Einsicht -uS und haben LieferungNufiige dorthin ihre resp.
Offerten versiegelt und portofrei mit der Aufschrift :

„ Submission auf Lieferung von Troß , resp. Kolk oder Cement für die
Rheinbrücke bei Hüningen '

bis zum S. Januar 187 «, Bormittags II Uhr,
im Bureau der XIV . Bau -Abtheilung zu Hünivgen einznreichen.

Hiilliagru , den 6. Dezember 1875.
Der Abtheilllngs-Baumeister

-c 436 . 3 . . Ni -I « s «I>v.

Stelle - Gesuch.
r .567. Ein angehender Commis sucht

eine Stelle . Gefl. Offerte wolle man unter
I. L . 113 an die Expedition dieses Blatte -
senden._

Stelle - Gesuch.
1,556 . 1 . Ein »erheirotheter, sowohl theore¬

tisch wie praktisch vielseitig gebildeterMann ,
im Alter von 29 Jahren , mit sehr guten
Referenzen, wünscht dauernde Stellung als
Inspektor , Verwalter , Buchhalter, Bnreau -
beomter rc . , gleichviel welcher Branche oder
welchen DienstzweigeS.

Geneigte Offerten wollen unter X . O.
der Expedition dieses Blattes gefälligst
übergeben werden.

ZmsErlcraung des Eisenbahnhieastes
sucht ein junger Mann , bereit- im Post¬
fache und Telegraphiren erfahren , aus
Mitte Januar Stelle . Nähere- bei der
Expedition dieses Blatte «. 1 .448 . 2.

L.519 . Karlsruhe .

Choeolad e
der OvmMWiv lranxLis

zu verschiedenen Preisen
» Ivvltodvvvlnck « ptk Pfuuh 80 Vf.
VI >«v srUw ^ m « wck 8 «I«v » rne »

in feinster Qualität v ' rsendet
F . Kühleuthal,

Amalienstraße 53.

Uhrenfabrikanten
werden ersucht , ihre PreiS-Couravte an
die Allnotlceu -Expkdttiou von « « -

Mo » , « in unter
der Chiffre M .̂ S4S0 einzusenden
Man benöthigt die Waareu nur znm
EngroS Verkauf. 1 .537 .

Feilenbauer
werten gesucht in der Aeileofabril von
O » «»« ». in A in

_ (826310 ) L-564.

6 -L8tllok ,
ein nachweislich guter oder anch eine feiuere
Restauration wird durch einen soliden ,
kaution- fähigen Oberkellner zu pachten ,
eventuell zu kaufen gesucht . GefälligeOffer¬
ten beliebe man unter 8 .100 an die Expe¬
dition d . Blatte - zu richten. 1 .566 . 1 .

Berm BeSarrnrmaÄrr«ge»
1 .561. Karlsruhe .

Bekanntmachung .
Der am 1 . September l. I . in Kraft ge¬

tretene Spezialtarif für den Transport von
Bau - und Nutzholz ob Thievgev nach Sta -
tionen der Schweizerischen Nordostbahu
wird nunmehr auch ans den Transport von
rohen Vau - und Bruchsteinen ausgedehnt.

KarlSrnhe , den 17. Dezember 1875 .
Generaldirektiou

der Großh . StaatS -Eisenbahnen.
Zimmer .

G ü v d e r t.

1 .560 . Karlsruhe

Bekanntmachung .
Für den Verkehr zwischen der Main -Ne¬

ckarbahn und der Station Mannheim der
Bad . Bahn einerseits und der Nassanischa
StaatSbahrr anderseits ist der Artikel
„Malz " aus Klaffe L in Klaffe 6 derbe-

"

treffenden Tarifs vom 1 . Oktober 186-
» crsetzt worden.

Karlsruhe , den 18 . Dezember 1875.
General -Direktion

der Großh . Staat - - Eisenbahnen.
Zimmer .

Gündert .
1 .570. Karlsruhe .

"

Bekanntmachung.
Niederländisch-Mittelrhemischea
resp. Saarbrücker Güterverkehr
betr .

Nachdem mit dem 15 . November d. I . im
Niederländisch. Mittelrheinischen Verbands«
güteroerkehr, welchem die Station Mann¬
heim der diesseitigen Bah « angebört, die
Tarifsätze der für Eilgnt ord die Stückgut -
klafsen 1 und II um 20"/« erhöht worden
find , wird mit dem 1 . Februar k. I . diese
Erhöhung auch aus die Frachtsätze für die in
jeder Quantität zur Klaffe X tarifirten
Artikel : Wein , Bier , Brannt¬
wein , Garne wollene , bäum wollene,
auch gefärbte, und Twiste , auch gefärbte,
bei Versendung dieser Artikel als Stückgut
ausgedehnt werden.

Karlsruhe , den 19 . Dezember 1875.
Generoldirektien

der Großh . StaatS -Eisenbahnen.
Zimmer .

Gündert .

1 .552 . 2. Nr . 13,670 . Karlsruhe
'

Bekanntmachung .
Folgende , im Haupt -Materialien -Mago»

zin der Unterzeichneten, Herren straße Rr.
23 vorhandene Materialien , »l« :

Ca. 9300 Kilogramm alte- Schmiedeeisen ,
bestehend in Isolatorstützeu und
Schranben - Mnttern rc ,

17 Kilogramm altes Kupfer,
45 „ alter LeitimgSdraP,
3 „ alter Messing(Tisch-

klemme «),
eine größere Parthie altes GlaS , Haupt !« »'
lich a»S alten Battenegläsern bestehend,
sollen an den Meistbietenden gegen Baar-

zahlung »erkauft werden.
Dieselben können Vormittags von 8 vul

12 und Nachmittags von 2 bis 5 Uhc »
dem genannten Hauptmagazin besehe»
» erden.

Schriftliche PreiSofferten pro Kilogramm
jeder Sorte find versiegelt mit der Ans-

lchrift : „ Preis -Offerte « egen Ankauf« at-
ter Materialien " biS spätesten -

de» 23. d . Mts ., Vormittag - 10 Uhr,
an die Unterzeichneteeinznsende« .

Zn der angegebenen Zeit werde « die ew«

gegangen Offerten in Gegenwart der etwa
erschienenenInteressenten eröffnet und wiro
dem Meistbietenden event . der Zuschlager-

theilt werden.
Karlsruhe , den 17 . Dezember 1875.

Kaiserliche

Dr .nck und Vrrl « , der G . Braun ' schen Hofbuchdruckerei . (Mit einer Beilage.)
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